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06. Zusammenfassung & Wiederholung
Lehrabschlussprüfung – aus einem Lehrling wird ein Facharbeiter
In diesem Teil des Lernpaketes fassen wir die Infos des Lernpaketes zusammen. Dabei wirst du 
· die wichtigsten Infos zum Thema „Lehre & Recht“ nochmals wiederholen,
· weitere wichtige Informationen (z.B. zum Thema Urlaub oder Kündigung eines Lehrlings) erhalten
Info- und Arbeitsblatt - Anweisungen
Wir fassen zusammen! Gehe so vor:

1. Übertrage das Infoblatt „Übersicht: rechtlicher Rahmen der Lehre“ handschriftlich auf einen Zettel oder in dein Heft.

2. Lies den Text des Arbeitsblattes.
3. Formatiere den Text des Arbeitsblattes ansprechend (Überschriften hervorheben, wichtiges Begriffe unterstreichen, Bilder hinzufügen, usw.)
4. Speichere dein Dokument!

5. Drucke das Arbeitsblatt aus!
Infoblatt – Übersicht: rechtlicher Rahmen der Lehre
	Lehre laut BAG

Das BAG bildet die gesetzliche Grundlage jeder Lehre in Österreich. Inhalte: Pflichten/Rechte eines Lehrlings, Lehrvertrag, Pflichten des Ausbilders, usw.

Jeder Lehrberuf muss in der LBL
 stehen. Die LBL enthält einen Vermerk über die Anrechnung der Ausbildung für verwandte Lehrberufe.
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Laut BAG wird die Lehre im so genannten
dualen System geführt:



	Betrieb

Der Leitfaden für den Betrieb ist das Berufsbild: es listet alle Fertigkeiten auf, die im Verlauf der Lehre „behandelt“ werden müssen (nach Lehrjahren gegliedert) und ist somit ein bindender Ausbildungswegweiser für Betriebe.
	Berufsschule

Die Berufsschule unterrichtet laut Berufsschullehrplan, der in zwei Teile gegliedert ist:




	
	allgemeiner Teil (PBW, usw.)
	fach-spezifischer Teil (berufsbezogen)

	

	   LAP

Die LAP am Ende der Lehre wird durch die so genannte Prüfungsordnung
 geregelt. Sie gibt Infos zum Ablauf und den Inhalten der praktischen (und theoretischen) LAP.


Arbeitsblatt – Wissenswertes zur Lehre

Formatiere diesen Text ansprechend!

Die Welt der Paragraphen

ZUSAMMENFASSUNG – LEHRE und RECHT

Lehrling ist, wer bei einem Lehrberechtigten (Ausbilderprüfung) einen Lehrberuf erlernt.

Grundlage ist der Lehrvertrag.

Die Lehre wird im BAG (Berufsausbildungsgesetz) geregelt. Die Ausbildung findet in Berufsschule und Betrieb statt (duales System). Die gleichzeitige Ausbildung in zwei Berufen nennt man Doppellehre (max. 4 Jahre). Achtung: Doppellehre ≠ duales System

Lehrbeginn

Am Beginn einer Lehre steht die 3monatige Probezeit (Lehrling ist grundlos kündbar). Die Bezahlung erfolgt laut Kollektivvertrag.

Lehrzeit

Während der Lehre erfolgt der Berufsschulbesuch. Krankenstand: pro Arbeitsjahr hat der Lehrling bis zur Dauer von 4 Wochen Anspruch auf Fortzahlung der vollen Lehrlingsentschädigung (danach Teilentgelt). Urlaub: Auch dem Lehrling gebührt ein Jahresurlaub im Ausmaß von 30 Werktagen (Montag bis Samstag) bzw. 25 Arbeitstagen (Montag bis Freitag).

Ende der Lehrzeit

Am Ende muss der Lehrling eine LAP (Lehrabschlussprüfung) bewältigen. Die LAP gliedert sich in eine praktische und eine theoretische (schriftliche) Prüfung (nur bei negativem Berufsschul-Abschluss). Nach der LAP gilt eine Behaltepflicht von 3 Monaten.

Außerordentliche Auflösung

Seit Juni 2008 gibt es zusätzlich die Möglichkeit der außerordentlichen Auflösung des Lehrverhältnisses nach dem ersten oder zweiten Lehrjahr (dreimonatige Frist, ohne Begründung).
� BAG = Berufsausbildungsgesetz


� LBL = Lehrberufsliste


� LAP = Lehrabschlussprüfung (umgangssprachlich: Gesellenprüfung)


� Berufsbild und Prüfungsordnung zusammen (als Bundesgesetz) nennt man Ausbildungsvorschrift.
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